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93©rï>c*tdM.

Set ben befdjrâttften SÄitteln, roeldje tem bjftorifdjen
Vereine ber 5 Orte jur Verfolgung feiner giuede ju @e*

bote ftefjen, ift berfelbe fietssfort barauf angeroiefen, in Ottern

ein befcfjeibeneS fSlat) jn beobachten, um über bem -Çmfcfjen

nad) bem 23efien bet? ©uten nidjt »erluftig ju geben, ©aran
\)at ber Verein autfr. im abgelaufenen ^abre fefìgebalten,
unb baburdj roar eê ihm möglicfj, eine feinem «Stiftung^*
jroecfe angemeffene Sbatigfeit ju entttniMn, iute auè nad)*

folgenber furjer Ueberftä)t ftdj ergeben mag.

A. ^aupt&erfamittlung in Sufl.

Stuf bem Statïjbaufe ju 3U3 f>at am 16. ^erbfimonatS
1852 bie jefmte SatyreSöerfammlung beS Verein« fiattge*

funben. ©iefelbe roar »on 36 orbentlidjen SJÎitgliebem,
einem correfponbtrenben, unb einem ßfjrenmitgltebe befucbt.

©er Vorfianb be« Verein«, «Çjr. 2tr$i»ar @djneUer, eröff*

nete bie Verfjanbïuugen mit ber Stttjeige, bafj unfer corre*

fponbirenbe« 2ÄitgIieb, ber £odjtt>. Jpr. % V. Sroft, 5»o*
feffor _u (Solotburn, auf bem 28ege jur heutigen Verfamm*

lung ptolslid) in Sucern oom Sobe überrafdjt roorben feu

Sa ber $obe (Stanb 3U9 *>or roentgen 3öod)en taê

fünfbunbertjäfjrige ^ubelfeji feine« ©ntritte« itt ben Sunb

ber Sibgenoffen gefeiert &atte, fo »erroetlte ber Vorjìanb
in fetner SröffnungSrebe mit befonberer Vorliebe hei biefem

Vorbericht.

Bei den beschränkten Mitteln, welche dem historischen

Vereine der ö Orte zur Verfolgung seiner Zwecke zu
Gebote stehen, ist derselbe stetsfort darauf angewiesen, in Allem
ein bescheidenes Maß zu beobachten, um über dem Haschen

nach dem Besten des Guten nicht verlustig zu gehen. Daran
hat der Verein auch im abgelaufenen Jahre festgehalten,

und dadurch war es ihm möglich, eine seinem Stiftungszwecke

angemessene Thätigkeit zu entwickeln, wie aus

nachfolgender kurzer Uebersicht sich ergeben mag.

Hauptversammlung in Zug.

Auf dem Rathhause zu Zug hat am 16. Herbstmonats
1852 die zehnte Jahresversammlung des Vereins
stattgefunden. Dieselbe war von 36 ordentlichen Mitgliedern,
einem correspondirenden, und einem Ehrenmitgliede besucht.

Der Vorstand des Vereins, Hr. Archivar Schneller, eröffnete

die Verhandlungen mit der Anzeige, daß unser

correspondirendes Mitglied, der hochw. Hr. I. B. Brost,
Professor zu Solothurn, auf dem Wege zur heutigen Versammlung

plötzlich in Lucem vom Tode überrascht worden sei.

Da der hohe Stand Zug vor wenigen Wochen das

fünfhundertjährige Jubelfest seines Eintrittes in den Bund

der Eidgenossen gefeiert hatte, so verweilte der Vorstand

in seiner Eröffnungsrede mit besonderer Vorliebe bei diesem
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©reigniffe, uub feinen Verlegungen jur ©efdjidjte ber Ver*

gangenbeit uub ©egenroart,
Gr« folgte bierauf bie Verlefung be« ^JrotoM« ber letzten

«fjauptoerfammutng ju Veggenrieb unb be« 3a|>re«beri$te«.

3u orbentlidjen SDîitgïiebern roerben aufgenommen;
«£>«£). Stttbermatt Sllbert, ^ofijeibireftor, »on Vaar.

„ «Ç)egi P. Siïalacfjia«, (Saplan beim grauenflofter in

©cßropj.

3ann gerbinanb, Med. Dr., in ©tatt«.

3ettmj ^einrieb, Med. Dr., in «Çjiijfirdj.

Mütter SÄartin, 3îatt)«ïjerr, in Vaar.

Sftjffer p. SlTti«bofen Vernarb, Med. Dr., in Sucern.

pfpffer o. 3Itti«bofen Subroig, 0bergeri$t«fd)retber,
in Sucern.

©djlumpf SiMdjior, Secan, in ©temfjufen.
©taub Seonj, ^rofeffor, in 3ug.
Utjr P, granj, Slrdjioar, in (Sinftebeln.

Stcfart faul, Saplan, in £>bert»il.

Söttttfer P. gr. ©aïe«, @tift«caplatt, in Sucern.

Surfet) SMcbior, Med. Dr., in Vuodj«.
^Dagegen ifi im Saufe be« 3af>re« mit Sob abgegangen:

££. ^farrbelfer gutter, in Slltborf; ben 27. £orn. 1853.

(SDer SBerein jäljlt gegenwärtig 138 otbentticfje Sftitglteber.)

©ie ©ection«berià;te oon «godjborf unb Slltborf rourben

»erlefen.

Sie oon «fjerrn £Mfior 3. 9ttof>r oorgelegte Verein«*

redjnuug roirb geprüft uub genehmigt. Siefelbe oerjeigt:
gr. mp.

Sin ©nnabmen (n. S.) 1110 73

„ Slu«gaben ??„¦«..?? 998 97

©omit einen (Saffafafoo oon 111 76
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Ereignisse, und seinen Beziehungen zur Geschichte der

Vergangenheit und Gegenwart.
Es folgte hierauf die Verlesung des Protokolls der letzten

Hauptversammlung zu Beggenried und des Jahresberichtes.

Zu ordentlichen Mitgliedern werden aufgenommen:

HH. Andermatt Albert, Polizeidirektor, von Baar.

„ Hegi Malachias, Caplan beim Frauenkloster in

Schwyz.

Jann Ferdinand, Neà. Dr., in Stans.
Jenny Heinrich, Noll. Dr., in Hitzkirch.

Müller Martin, Rathsherr, in Baar.

Pfyffer v. Altishofen Bernard, Nvà. vr., in Lucern.

Pfyffer v. Altishofen Ludwig, Obergerichtsfchreiber,

in Lucern.

Schlumpf Melchior, Decan, in Steinhusen.
Staub Leonz, Professor, in Zug.
Uhr?. Franz, Archivar, in Einsiedeln.
Wickart Paul, Caplan, in Oberwil.
Winkler Fr. Sales, Stiftscaplan, in Lucern.

Wyrfch Melchior, Neä. Dr., in Buochs.

Dagegen ist im Laufe des Jahres mit Tod abgegangen:

HH. Pfarrhelfer Müller, in Altdorf; den 27. Hom. 18S3.

(Der Verein zählt gegenwärtig 138 ordentliche Mitglieder.)

Die Sectionsberichte von Hochdorf und Altdorf wurdm
verlesen.

Die von Herm Quästor I. Mohr vorgelegte Vereinsrechnung

wird geprüft und genehmigt. Dieselbe verzeigt:

Fr. Rp.
An Einnahmen (n. W.) 1110 73

„ Ausgaben 998 97

Somit einen Cassasaldo von III 76
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Uttb, mit Inbegriff ber Gcrftaujeu, einen gr. dip.

Vefkttb oon 146 76

Wlit Sr>infXd)t auf biefen fcbroadjen Vermögeu«etat roer*

bett oerf^icbene Vegefjrett um Srebitberoittigungen, bebuf«

Veranfraltung oon Sìadjgrabungen ju Dtteufjufen, ju $alt*
had) unb hei Solatia*^elì, befdjroicbtiget.

Sittem mit ben «ìprn, ©ebmbera Venjiger in (Sinftebeln

naàjtrâgïicb. abgesoffenen Vertrage über ©onberabbrüde ein*

jeiner Sibljanblungen be« @efdjid;t«freunbe«, roirb bie ©e*

nebmigung erteilt.
Sbenfo roirb bie Smneberung gutgebetffen, roeldje einerfeit«

an ben bjftorifdjen Verein ju SJfainj, betreffenb feine Sink*
bung ju einer aUgemeinett Verfammluug ber @efdjidjt«forfd)er
aller teutfdjer3nngett, bereit« abgegangen ifl, anberfeit« an bie

allgemeine gefcbjdjtforfrbenbe ©efettfdjaft ber ©cbroeij, bejüg*

üd; einer SReorgautfattott berfelben unb einer engem Verbinbuug
mit bem fünfortlidjen Vereine, im Sntrourfe oorliegt.

Sibljanblungen.

1. «Çjr. 3ngettieur gr. 3£aoer ©djroo^er au« Sucern eröff*

net eine, mit 3etcb«wngen erläuterte, Erörterung über ben

©tanbpunft ber einfügen ©tammburg ber greien oon Sf-ben*

bacfj, unb be« oon iftnen gegrünbeten gleichnamigen Softer«
an ber 3ìeufj. (©ielje biefen Vanb ©. 30.)

Surdj biefe SÄitt^eiluug oeraulafjt, erfudjt baè ^räftbium
fämmtlidje SJftttglieber, ber ätteften Äirdjenglocfen in ben

5 Drten roobt ftd) ju adjten, unb beren Snfdjrifteu mög*

lidjfi getreu abjeidjtten, ober abflatfdjen ju rootle«.

2. jpr. ©taat«arcbioar ©erolb SDîeijer oon fnonau auê

3üridj ertbeilt eine Ueberftcbt ber gamiliengefdjlecbter be«

Danton« 3«g, mit 9?acf)roeifung ibrer etpmologifdjen Ve*

beutung. (©iefie liefen Vanb @. 170.)

¦
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Und, mit Inbegriff der Erstanzen, einen Fr. Rp.

Bestand von 146 76

Mit Hinsicht auf diesen schwachen Vermögensetat werden

verschiedene Begehren um Creditbewilligungen, behufs

Veranstaltung von Nachgrabungen zu Ottenhusen, zu Kaltbach

und bei Maria-Zell, beschwichtiget.

Einem mit den Hm. Gebrüdern Benziger in Einsiedeln

nachträglich abgeschlossenen Vertrage über Sonderabdrücke

einzelner Abhandlungen des Geschichtsfreundes, wird die

Genehmigung ertheilt.
Ebenso wird die Erwiederung gutgeheissen, welche einerseits

an den historischen Verein zu Mainz, betreffend feine Einladung

zu einer allgemeinen Versammlung der Geschichtsforscher

aller teutscher Zungen, bereits abgegangen ist, anderseits an die

allgemeine geschichtforschende Gesellschaft der Schweiz, bezüglich

einer Reorganisation derselben und einer engern Verbindung
mit dem fünförtlichen Vereine, im Entwürfe vorliegt.

Abhandlungen.

1. Hr. Ingenieur Fr. Xaver Schwytzer aus Lucem eröffnet

eine, mit Zeichnungen erläuterte, Erörterung über den

Standpunkt der einstigen Stammburg der Freien von Eschenbach,

und des von ihnen gegründeten gleichnamigen Klosters

an der Reuß. (Siehe diesen Band S. 30.)
Durch diefe Mittheilung veranlaßt, ersucht das Präsidium

sämmtliche Mitglieder, der ältesten Kirchenglocken in den

5 Orten wohl sich zu achten, und deren Inschriften möglichst

getreu abzeichnen, oder abklatschen zu wollen.

2. Hr. Staatsarchivar Gerold Meyer von Knonau aus

Zürich ertheilt eine Uebersicht der Familiengeschlechter des

Kantons Zug, mit Nachweisung ihrer etymologischen

Bedeutung. (Siehe diesen Band S. 170.)
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3. «!pr. $$jb anè Vrumten liefert eine, oom gelben ber

©efdjidjte felbft gefcfjriebene, launige Srjäbjung ber ©djidfale

be«^att« Sientjarb Slnton ©täbelin, gebürtig oon ©feinen, bie

berfelbe hei Vittmergen erlebte, ba er al« ©djulmeifter unb

^rooifor in Slltborf mit ben Urnern im 3. 1712 in ba«

bortige treffen gejogen roar.

4. fJlod) rourbe mitgetbeilt ein oerbanfen«roer$er, oon

Sptn, Dberleutpriefìer gerjog in fünfter oerfafjter Rifiorì*

fdjer Veridjt über bte ©ruft uub ba« ©rabmal ber ©rafen

oon Senjburg in ber ©tift«ìircbe ju Veromunfìer.

33 0 r l a g e n.

Sieben anbern arttfìifdjen unb antiquarifcfjen ©egenfMn*

ben, roeldje bem Vereine im Saufe be« ^abre« jugefommen,
unb ber bewttgen Verfammluug oorgelegt roorben ftnb, fef*

felte bie Slufmerffamfeit berfelben befonber« ein flotter ©ijp«*
abgufj be« $opfe« ber liegenbe« ©anbjtetnfìatue be« feligen
Vruber« Sitane oon glüe, roeldje im Vevrdjaufe ju ©areln
fid) beftnbet, unb Mof? breifjig ^afyte nad) bem Sobe be«

Sinftebler« au«gefübrt roorben ifi. Ser «Çjtfiortenmaler Sub*

roig Vogel batte im ^abre 1812, al« jette ©fatue nod)

unoerfefjrt uub au«brucï«oott roar, baoon einen @j)p«abbrud

genommen. Strut liefj «!pr. ©erolb Wlepet oon fnonau
burdj einen jürdjerifdjen Vilbbauer oon jener SD?a«fe eine

Sopte anfertigen, unb überreizte fte Ijeute bem biftortfdjen
Vereine al« ©efdjenf. —

Ser leitenbe Slu«fd)ufj be« Verein« rourbe für eine fer*

nere Slmt«bauer einmutbjg roieber befìettt in ben perfonen
ber ferren Slrdjioar ©djttetter, SIjorTjerr ©roder, unb ^n*
genieur ©c^roofjer.

Sa ber Setjtere aber bebarrfict) feine Sntlaffung oerlangte,

fo rourbe ifjm foldje unter Verbanïung feiner Seiftungen ge*

VIII

3. Hr. Kyd aus Brunnen liefert eine, vom Helden der

Gefchichte selbstgeschriebene, launige Erzählung der Schicksale

des Hans Lienhard Anton Städelin, gebürtig von Steinen, die

derselbe bei Villmergen erlebte, da er als Schulmeister und

Provisor in Altdorf mit den Urnem im I. 1712 in das

dortige Treffen gezogen war.
4. Noch wurde mitgetheilt ein verdankenswerther, von

Hm. Oberleutpriester Herzog in Münster verfaßter historischer

Bericht über die Gruft und das Grabmal der Grafen

von Lenzburg in der Stiftskirche zu Beromünster.

Vorlagen.

Neben andem artistischen und antiquarischen Gegenständen,

welche dem Vereine im Laufe des Jahres zugekommen,

und der heutigen Versammlung vorgelegt worden sind,
fesselte die Aufmerksamkeit derselben besonders ein schöner Gyvs-
abguß des Kopfes der liegenden Sandsteinstatue des seligen

Bruders Klaus von Flüe, welche im Beinhause zu Saxeln
sich befindet, und bloß dreißig Jahre nach dem Tode des

Einsiedlers ausgeführt worden ist. Der Historienmaler Ludwig

Vogel hatte im Jahre 1812, als jene Statue noch

unversehrt und ausdrucksvoll war, davon einen Gypsabdruck

genommen. Nun ließ Hr. Gerold Meyer von Knonau

durch einen zürcherischen Bildhauer von jener Maske eine

Copie anfertigen, und überreichte sie heute dem historischen

Vereine als Geschenk. —
Der leitende Ausschuß des Vereins wurde für eine

fernere Amtsdauer einmüthig wieder bestellt in den Personen
der Herren Archivar Schneller, Chorherr Stocker, und

Ingenieur Schwytzer.

Da der Letztere aber beharrlich seine Entlassung verlangte,

so wurde ihm solche unter Verdankung seiner Leistungen ge-
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roäbjt, uttb ait beffen ©tette Sr>t, gürfprecb. Vincenj gifler
in Sucern al« SOîitglieb be« Slu«fd)uffe« bejeidjnet.

3« ifirem ^räftbenten roäblte bie ©efettf^aft «Çjerrn

©djneller, unb fjerrn gifdjer jum ©ecretär.
SII« Verfammlung«ort für ba« näcbfle %abt rourbe 28 eg*

gi« beftimmt, uttb fobaun bie ©i|uttg aufgehoben.

B. Sßitten beê SSeteinê im Saufe beê Sorjrcô.

Ser leitenbe 3Iu«fct)ufj bebanbelte in 5 ©tijttttgen 90 ©e*

fdjäfte, oon benen folgenbe beroorjubeben ftnt» t

a. diene 93erbinbungen.

Ser Sto«fd)ufj erhält oorab ^enntttifj oott ber im $an*
tone 3«g neu gebilbeien Verein«abtbeilung.

Ve|)uf« gegenfeitigett literarifdjett Vetïeljr« unb Sïu«tau*

fdje« ber Verein«fdjriften, ftnb mit bem fünförtlicfjen Ver*
eine femer in Verbinbung getreten:

29. Ser btftorifdje Verein oon ©teiermarï, in ©ra£;
30. Ser Ijifcorifdje Verein für Sïteberbaoem, in Sanb«|)ut;
31. La Société académique d'Archéologie etc. etc.

du Département de l'Oise, à Beauvais;
32. Ser Verein für tfjüringifdje ©efdjidjte unb Sllter*

tfmm«funbe, t« 3e«a;
33. Sie £5betlauffgifcbe ©efettfdjaft ber Siffenfcbaften,

ju ©ôrlit}.

3« correfponbirenben uDcitgïiebern rourben ernannt:

SjSj, Sïrdjio«birector g. % Wlone, in $ar%ube.

„ @taat«ard)ioat uttb @taat«fdjreiber SDîaurit^ oo«

©türler, in Vern. 0

d) de jcujli ber Serein fjiemit in feinen auêwârtigen SBerbintowgen

15 couefponbtrenbe Sftitgtieber,
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währt, und an dessen Stelle Hr. Fürsprech Vincenz Fischer

in Lucern als Mitglied des Ausschusses bezeichnet.

Zu ihrem Präsidenten wählte die Gesellschaft Herm
Schneller, und Herm Fischer zum Secretär.

Als Versammlungsort für das nächste Jahr wurde Weggis

bestimmt, und sodann die Sitzung aufgehoben.

». Wirken des Vereins im Laufe des Jahres.

Der leitende Ausschuß behandelte in 5 Sitzungen 90
Geschäfte, von denen folgende hervorzuheben sind:

». Neue Verbindungen.

Der Ausschuß erhält vorab Kenntniß von der im Kantone

Zug neu gebildeten Vereinsabtheilung.

Behufs gegenfeitigen literarischen Verkehrs und Austausches

der Vereinsschriften, sind mit dem fünförtlichen Vereine

femer in Verbindung getreten:
29. Der historische Verein von Steiermark, in Gratz;
30. Der historische Verein für Niederbayern, in Landshut;
31. I,» Soviets sesàèmilrne ä'^reKe«I«Aie et«, eto.

àu Departement öe l'Oise, à Lesuvsis;
32. Der Verein für thüringische Geschichte und

Alterthumskunde, in Jena;
33. Die Oberlausitzische Gesellschaft der Wissenschaften,

zu Görlitz.

Zu correspondirenden Mitgliedem wurden ernannt:

HH. Archivsdirector F. I. Mone, in Karlsruhe.

„ Staatsarchiv« und Staatsschreiber Mauritz von

Stürler, in Bern.

5) Es zählt der Verein hiemit in seinen auswärtigen Verbindungen
15 correspondirende Mitglieder.



b. (gingegangene Slrbeiten.

1. Sa« 3abrjeitbu$ ber minbern Vrüber (Varfüffer)
in Sucern; oon «Çjru. Slrdjioar ©cbnetter,

2. „Urbar ber gnäbigen Spetten oon ©cbrooj", au« bem

16. Sftbrbunbert; oon jpm, Slrcbioar ^otbittg. QBiebe bie*

fen Vanb @. 131.)
3. Erläuterungen über ben griebbrief jroifd)en Uri unb

©laru«, oom Safjre 1315; oon «Ipm. fx&ftbenten Vlumer
in ©laru«. (©iebe biefen Vanb @. 123.)

4. Urïunblicbe Sarftettung ber pfarrei @eeli«berg; oon «Çjm.

Sfarrpelfer Slnberbalben bafelbft. Ç<Siebe biefen Vb. @. 54.)
5. Vorfcblag ju einer ©ammlung beimatblictjer Volï«*

fagen; oon Sjtn, frofeffor % V. Vroft in ©olotbum.

Cetebe biefen Vanb @. 157.)
6. Ser Sburm ber ffattlitdje ju ©tan« in architetto*

nifdjer Vejiebuttg, mit 3ei«bnuug unb Sert; oon SjSp, gür*
fprecb Sefttjroanben in ©tan«, Sanbfcbaftmaler 3eVr wnb

^rofeffor 3» ^« ©egeffer in Sucern. (jBiehe biefen Vanb
@. 164.)

7. Sie grofje SDìiffìon in 3ug im % 1705; oon £rn.
Sanbammann Voffarb. ÇRad) Stifter £>«roafb Äolin.)

8. Sie Vurg ju Vüron in ibren Ueberreften; Sert unb

3eicbnwtgett oon «Ç)«Çj. Ingenieur ©djrotj^er unb Sanbfdjaft*
maier 3e%er *n Sucem.

9. Srläuterung einiger 9îomermunjen; oon Jprn. P. Urban

Sinifiörfer in ©olotbum.

c Sibtiotfjef.
1. Surd) Slu«taufd; mit beu oerfdjiebenen bifiorifcbcu

©efettfd;aften, roeldje mit bem bierfeittgen Vereine in Ver*

binbung fieben, erbielt bie Verein«bibliotbeï eittett 3wroad)«

oott 70 Vänben unb jeften, mit oielen Sttufirationett,

d. Eingegangene Arbeiten.

1. Das Jahrzeitbnch der mindern Brüder (Barfüsser)
in Lucern; von Hrn. Archivar Schneller.

2. „Urbar der gnädigen Herren von Schwyz", aus dem

16. Jahrhundert; von Hrn. Archivar Kothing. (Siehe diefen

Band S. 131.)
3. Erläuterungen über den Friedbrief zwischen Uri und

Glarus, vom Jahre 1315; von Hrn. Präsidenten Blumer
in Glarus. (Siehe diesen Band S. 123.)

4. Urkundliche Darstellung der Pfarrei Seelisberg; von Hrn.
Pfarrhelfer Anderhalden daselbst. (Siehe diesen Bd. S. 54.)

5. Vorschlag zu einer Sammlung heimathlicher Volkssagen;

von Hrn. Professor I. B. Brost in Solothurn.
(Siehe diesen Band S. 157.)

6. Der Thurm der Pfarrkirche zu Stans in architektonischer

Beziehung, mit Zeichnung und Text; von HH.
Fürsprech Deschwanden in Stans, Landschaftmaler Zelger und

Professor I. P. Segesser in Lucern. (Siehe diesen Band

S. 164.)
7. Die große Mission in Zug im I. 1705; von Hm.

Landammann Bossard. (Nach Ritter Oswald Kolm.)
8. Die Burg zu Büron in ihren Ueberresten; Text und

Zeichnungen von HH. Ingenieur Schwytzer und Landschaftmaler

Zelger in Lucem.

9. Erläuterung einiger Römermünzen; von Hm. Urban

Winistörfer in Solothurn.

e. Bibliothek.
1. Durch Austausch mit den verschiedenen historischen

Gesellschaften, welche mit dem hierseitigen Vereine in
Verbindung stehen, erhielt die Vereinsbibliothek einen Zuwachs

von 70 Bänden und Heften, mit vielen Illustrationen.
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2. Stt« ©efdjenf ftnb eingegangen 30 Vüdjer unb

©djriften, roeldje ber ©eneigtljeit nacbgeuanttter orbentlidjer
unb aufjerorbentlicber SDîitglieber uub ©onner be« Verein«

ju oerbanfen ftnb: gerren Slrdjioar Veil uub Vibliotbefar
Vernet au« Sucerrt, Dr. Verdjtolb au« greiburg, Vibliotbefar
Vooet au« Neuenbürg, ©erid)t«präftbent Vlumer auê ©la*

ru«, ^rofeffor Vroft au« ©oïotbum, ©emembefcljreiber «Çmber

auf @eeli«berg, ©taat«ardjtoar Sïïeoer »on Snonau anê

3ürid), Sljeobor oon SÄobr au« Sur, Vibttotfjeîar Dfjertag
oon Sucern, V, D. M. grünet in Vern, Strcbioar ©djttetter
itt Sucern, ^Jrofeffor ©taub in 3wg, ©taat«fcfueiber Stf.

oon ©türler itt Vern.
ÜKebfibem rourben oerfdjiebene ältere SBerïe fdjroeijer*

bifiorifcbett Sttfjalte« angeïauft.

d. Slnticruariitm.

Sin antiquarifdjeu ©egenjtänben rourben emgeretcbj:
1. £>xpei dette ober fogenannte ©treitmeifjel, eine San*

jenfpife, unb ein uubefannte« £>bfert, fämmtlicft. oon Vronje,
roeldje auf bem 3etf*9Äoo« hei ©urfee gefunben rourben;
oon Sjtxx, Wlafot 3ütti in ©urfee.

2. SDîebrere Senfmünjen neuem Saturn«; oon ben Siti.
9ïegiemngen oon Uri unb Unterroalben, ob* unb ttib bem

SBalb,

3. Sin Slbbrad oon bem feltenen (ruttbett) ©igitt be«

Sarbittal« SÄatt^äu« ©djitter; oott #m. 3îatb«berm 3wrgü*

gen itt ©amen.
4. Sine rooblerbattene jttbeme1) unb 22 fupfeme 3ÎÔ*

*) taifer Srajait. (Anno 105 n. ßfjr.) ìtoerè: Caput lauréat.—
Imp. Nerva Trajanus Aug. Ger. Dacius. 9t e bere: Victoria
stolata et alata gradiens, d. sertum, s. palmam tenet. —
P. M. Tr. P. Cos. V. PP.
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2. Als Geschenk sind eingegangen 30 Bücher und

Schriften, welche der Geneigtheit nachgenannter ordentlicher

und außerordentlicher Mitglieder und Gönner des Vereins

zu verdanken sind: Herren Archivar Bell und Bibliothekar
Bernet aus Lucern, Dr. Berchtold aus Freiburg, Bibliothekar
Bovet aus Neuenburg, Gerichtspräsident Blumer aus Glarus,

Professor Brosi aus Solothurn, Gemeindeschreiber Huber

auf Seelisberg, Staatsarchivar Meyer von Knonau aus

Zürich, Theodor von Mohr aus Cur, Bibliothekar Ostertag

von Lucern, V. 0. N. Prünet in Bern, Archivar Schneller
in Lucern, Professor Staub in Zug, Staatsschreiber M.
von Stürler in Bern.

Nebstdem wurden verschiedene ältere Werke

schweizerhistorischen Inhaltes angekauft.

6. Antiquarium.
An antiquarischen Gegenständen wurden eingereicht:
1. Zwei Celts oder sogenannte Streitmeißel, eine

Lanzenspitze, und ein unbekanntes Objekt, sämmtlich von Bronze,
welche auf dem Zell-Moos bei Sursee gefunden wurden;
von Hm. Major Zülli in Sursee.

2. Mehrere Denkmünzen neuem Datums; von den Titl.
Regiemngen von Uri und Unterwalden, ob - und nid dem

Wald.
3. Ein Abdruck von dem seltenen (runden) Sigill des

Cardinals Matthäus Schiner; von Hrn. Rathsherrn Zurgilgen

in Samen.
4. Eine wohlerhaltene silbernes und 22 küpferne Rö-

Kaiser Trajan, (^.nno 105 n. Chr.) Avers: Osput Isurest.—
Imp. Rerv» IrHsmis ^UK. Ler. Moins. Revers: Viotaria

«tolsi» et «1st» Kraàiens, ci. sertum, s. pstmsm tenet. —
A. Ir. Los. V.



XII

mermüttjen, *) unb eine nod) unermittelte STOnje; oon #rn.
Stttgrofjratb 3. V. ©djürcl) in SSeggi«.

5. Sin pergamener Qefjnthtief au« bem Singange be«

15. ^abrbuubert«, au«geftettt oou @$uftbetfj fetet oon

SWo«; oon Sjxn, ©pitalbireftor 3. Valtbafar*Sorraggioni
in Sucern.

6, SOîebrere ©egenftänbe, u. a. ein ©djebel, al« günbe
ah ber Vurgruine ju Vüron. —

Slu« biefer gebrängten Ueberftcbt ber Seifìuttge« be« Ver*
ein« im Saufe be« abgeroi$e«e« Sabre«, mögen bie greunbe
ber oaterlänbifdjen (&efd)id)te bie Ueberjeugung fdjopfe«, bafj
bie SJHtglteber ber fünförtlicfjen gefcbicbt« * unb altertfjttm«*

forfd;enbett ©efettfdjaft fìet«fort bemüljt ftnb, ibre« g,wed
nacb Gräften ju erreidjen. SJìoge ber oorliegenbe IX. Vanb
be« @ef(bid;t«freuttbe«, roie bie frübern, hei ben Äritifern
eût billige« Urtbeil ftuben, unb bie bi«berigen görberer ber

Vereitt«jtoede ju neuer Sbättgfeit unb Dpferroittigfeit geneigt

erijalten

Sucern, œz ber Sïuffabrt unfer« «Çjerm, 1853.

Saê WLctuatiat ôeê SSetetttê.

d) SSon ben îtatfern Çrobuê, SDiocletian, Qftarimian, Êonftanttuè L,
Sonfianfinuê I., Gonfiane, unb Êonfiantiuê II. (Anno 276 biê

361. n. Sbr.)
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mermünzen, und eine noch unermittelte Münze; von Hrn.
Altgroßrath I. B. Schürch in Weggis.

5. Ein pergamener Zehntbrief aus dem Eingange des

15. Jahrhunderts, ausgestellt von Schultheiß Peter von

Mos; von Hm. Spitaldirektor I. Balthasar-Corraggioni
in Lucern.

6. Mehrere Gegenstande, u. a. ein Schedel, als Fünde
ab der Burgruine zu Büron. —

Aus diefer gedrängten Uebersicht der Leistungen deS Vereins

im Laufe des abgewichenen Jahres, mögen die Freunde

der vaterländischen Geschichte die Ueberzeugung schöpfen, daß

die Mitglieder der fünförtlichm geschichts - und alterthumsforschenden

Gesellschaft stetsfort bemüht sind, ihren Zweck

nach Kräften zu erreichen. Möge der vorliegende IX. Band
des Geschichtsfreundes, wie die frühem, bei den Kritikern
ein billiges Urtheil finden, und die bisherigen Förderer der

Veremszwecke zu neuer Thätigkeit und Opferwilligkeit geneigt

erhalten!

Lucern, an der Auffahrt unfers Herm, 1853.

Das Actuariat des Vereins.

Von den Kaisern Probus, Diocletian, Mazimian, Constantius I.,
Constantinus I., Conftans, und Constantius II. (^nno 276 bis

361. n. Chr.)
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